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der neuesten statistischen Ermittelungen.
Die Gesellschaften und die Vereine, so-

vielfach zu beweisen

bolde, und zwar 16.20 au! je 1000 Ein-
wohner. Die Grafschaft Hereford weistaus die nämliche Anzahl vonBewohnern
nur 5 Gewohnheitssäufer nach. Wäh-
rend aber hier 0.97 unter 1000 Menschen
zum Tode oder entehrender Zuch^haus-

Die Bevölkerung Frankreichs hat im
vorigen Jahre 130 Liter Wein pro Kopf
verzehrt, diejenige Spamen

Einwohner 13 schwere Verbrechen in
Spanien 1,012.

Im Canton Solothurn kommen auf je
1000 Bewohner 8 Wirthschaften ver-

ner 12 Wirthschaften, doU starben aber

Menschen 8.3 Todesfälle am Säufer-

Eanto»en der Schweiz ergeben das Re-
sultat, daß die Anzahl der^Lirthschaflen

teriellen Wohlfahrt der bei-
trägt, ist Die Mähigkeitsvereine

klärt, dessen Lehrerin auf die Tafel ge-

Jsland zwei Staats-Hauptstädte?" Das

Schulmädchen Folgendes:
?Wenn ich Dir bei Deinen Schul-

arbeiten Helsen kann, so will ich Dir gern

nie» gebildet, der Rhode Jswnd

lich noch jetzt Her volle und richtige Z?ame
des Staates, obwohl letzterer der B«-

gewöhnlich nur

ten des Staate« zu ? in
Providenee, Newport, Bristol, Kingston
und Ost Greenwich?vermuthlich weil die

Newport und Providenee. Doch seit den

letzten 30 Jahren tritt die gesetzgebende
Körperschaft nur noch inden beiden letzt-

! Legislatur versammelt sich in Newport
. am letzten Dienstag de« Monats Mai.

! bleibt aber dort gewöhnlich nur wenige
5 Tage und vertagt sich auf den Januar»ach Providence, wo fast all« StaatSge-
schüft« «rl«digt w«rden. Wenn ich nicht
verständlich genug geschrieben habe, so
laß mich'« wissen und ich willDir wieder
schreiben. Dein Erg«b«ner

Da Höflichkeit bezahlt, so hat

Existenz und di?Grsthichte de« mächtigen
Staate« Rhode J«land bekannt wird.
Außer Schulmädchen erkundigen sich nicht

Fechtende Damen.

Wie wir schon erwähnten, ist die Roll-
schuh-Manie in New Aork im Abnehmen.
Mehr noch al« die Vorliebe für das dort
in canadifcheSchlit-

Senac ertheilt schon^seit^Jah^

vandwirtbschaftliche«.

l a t t

setzen ist.

größere zu hellen,

si^nd
tet. Beginn des Frühjahr/ muß

Zimmer am Begießen, immer
giebt man zu viel Wasser. Allerdings

Der Pflan,«nfreund muß das

nur die Regel aufgestellt werden, daß
mit dem Eintritte de« Herbste« das Be-

Sin blaudlntiger Esel.

Nicht Alle, die blaues Blut in ihren

für den Dynamitfond unterschieden.
Ihre hatte Valiente

Enkel ?Furchtlos" hat Herr Caulsield

New Hork gebracht. Seine Landsleute

auf Weichs mi/ Bleistift

Pferd trug nach
Miles City bestimmte Briefe der Hirten

Rocke und umwickelte mit demselben mei-
nen Fuß, so gut eS eben ging,

i Einigermaßen gekräftigt und nicht

In den Ver. Staaten hängt
von je 120 Personen eine von öffentlicher

Di« Legislatur de« Staa-
tes Kansas erfreut sich dreier weiblicher

geigt. '
DerMisfionärSamuel Gold-

dessen Ivir wiedcrholt Erwähnung

aus Wards Jsland be-

D i e N e 0 rkerund Brook-

stand das Wasser drei Zoll höher als je-

der Verkehr der Fährboote gleich Null,

sei«
Z ch h ch S

Der Welt

relics ist

D i e Sta d t R ichmo n d, V a., be-

für 80 Cents für 1,000 Cubikfuß gelie-

ev. ce r ßs e i n^e

und Musik geleistet und ich danke Gott

Musik von Deutschland Mö-

lich bei Reigen, Anlaß^geben.
Der Bundessenat hat den

Bewilligungen sürdie Mün-

Freude zu begrüßende Bestimmung hinzu-

de^Fall
beugen, wie sie sich zur Schmach für un-
sere Verhältnisse letzten Winter unter
kn in abgespielt

I>in<>. kpru<!t> oder lir?entdeckt? welche
dasselbe Holz liefern soll, aus dem die
berühmten Cremonescr Geigen vor unge-
fähr 200 Jahren hergestellt worden sind.
Der ebenfalls allgemein bekannte Jnstru-
mentenbauer George Gemünder in Asto-
ria, N. ?)., bezweifelt die Bedeutung des
Holzes für die Herstellung guter Violi-
nen incht, sagt die nie wie-

nario u. s. w. zurückzuführen.
Ein Gefangvereins-Diri-

gent in Boston hatte kürzlich bei einer
Probe des Frauenchors eine Sängerin
wegen ihrer Unaufmerksamkeit ziemlich
schroff getadelt. Die empfindliche Schöne
brach in Thränen aus und meinte, das
sei nicht die Sprache, deren sich ein
Gentleman gegen ein« Lady ,u bedienen
habe. Der für seine Kunst begeisterte

Lehrer erwiderte l ?Sie sind, meine
Gnädige, zur Zeit für mich keine Lady,

eine ein«

SchüUrin.^
Dinge vorgehen. Der dortig« ?Sinti-
n«l" erzählt: ?Ein Lehrer der öffentli-
chen Schule der 8. Ward, welcher de»
Unterricht in der Physiologie «rtheilt,
ließ sich in ein- Klasse eine ledendige
Katze todtete das Thier vor den

feeirte es, um feinen Kindern das Zuckende« noch warmen Herzen« zuzeig«n. Da«

waren nicht im Stande, ihre 'Mahl-
zeit zu sich zu nehmen. Da« ist kein
Wunder."

Dem Himmel sei Dank! Die

de«: ?Nach uns die Sündfluth"
treffen im Jahre de« Heil« 188» zusam-
men.

?mtheil«^
Quart Spirituosen, 2.64 Quart Wein
und 31.30 Quart Bier. In den euro-
päischen stellt sich nach den

rituosen 5.37, Wein 2.09, Bier 144
Quart; Deutschland, Spirituoson 3.60,
Wein 6, Bier 65 Quart; Frankreich,
Spirituosen 7.25, Wein 1.19, Bier 21
Quart ; Schweiz. Spirituosen 6.20,
Wein 3.70, Bier 169 Quart; Däne-
mark, Spirituosen 19, Wein I, Bier
8.35 Quart; Belgien, Spirituosen 9.20,
A>!in Bier 169 Quwtt. Die Bei-

den« mit einer Heugabel bewaffnet, nach
dem Hühnerstalle. Als er die Thüre

ihm

Zimmer." Nun holte die Wtttwe den
Arzt Dr. Bailey herbei, welcher Jone«

behandelt, dieser erklärte, der^letz^er^
vom

ö Z

Als derFarmer John Hend-

Stelle an, al« der Zug herangebraust
kam.

Hend^
In Wien ist der bekannte

Poffendichter O. F. Berg, von dem außer
Hunderten von anderen hübschen Sachen

Deutsche jtoral -Skachricbten

Domnauer/der mit Hinterlassung von
Frau und Kind, sowie IW.VkX) Mark

wurde ?Der Buchhändler Lüdecke steht
gegenwärtig vor dem Landgerichte in
Berlin wegen Betrugs in IV4V Fällen.
?Für das Jahr 1885?8tt wurde der
Etat für Berlin auf 50,375,083 Mark
festgesetzt. In Mnncheberg hat der
Schuhmacherlehrling F. Mittelstädt sei-

Schnitter Stolzenfelde

Meyer Köbs^.
Walker Hölzig.

Professor Dr. Elster an der Universi-
tät Königsberg (Staalswissenschaften)

hinab lebensgefährliche Verletzungen zu.
Raubes sind

Von aus sind Jahre 1884

Ung^
Kausmannslchrling GottschewS-

ki, Sohn des Amtsvorstehers Mafchke aus
Lesewitz: in Thoin starb in eines

Wirthschaftsgebäude.

Eigenthüiner Golthilf Hasemann durch
Messerstiche getödtet. ?S elb st morde
un U n

l b^ei
kapitänS Kropp in Swinemünde und der
Schüler Karl Zarnolt.

Aus der Stadt Schleswig sind im
vergangenen Jahre 8V Personen ausge-
wandert.

Seitens
Landslelle des Tischlers Chr. Rissen Tek-
ker; in Barmstedt das Grewe'fcheGewefe,
in Uhlekul das Wüthshaus des Hrn.
I. Marten, in Offendorf die Käthe des
Landmanns Mierau, in Hollenbcck das

in Nandershöft das Friedrichfen'sche
Wohnhaus und in Bockel das Kolditz'sche
Wohnhaus.

rende Arbeiter Dreier aus Olatschui aus
Unvorsichtigkeit erschossen. Im Bis-

sind 3 erfrorene Kinder

Unterleib getödtet. Selbstmorde und
Unglücksfälle Zerrütteter Vermögens-

verh^ltmss^^a^b erschoß
in

B^es-
Giefel Co.^ de/ Müller Karl

brikbesitzers Lechne? in
Striegau der Kutscher August Wohlfahrt
uud nahe bei Breslau der Fuhrknecht
»?glückte in Breslau durch Ertrinken der !
45 Jahr« alte Schiffsknecht Franz
Palmer in Gleiwitz

»erlichen Qualen, im Raupenauer Fosst
wurde der Holzfäller Sander

während des Gottesdienstes in
der Kirche zu Würben der Gastwirth !
Hindemith in Jänkendorf und in Folge
eine« Sturze« vom Wagen starb der ,
Gutsbesitzer Rudolf Roß zu Achthuben. !

kowSki wegen Verkaufs c
trichinöses Schweinefleische« zu 2 lah- j
ren, resp K Monaten Gefängniß. Dt« r
Arbeitt» an der Bahnstrecke Bentschen- j

Meseritz sind so weit gediehen, daß der
- Betrieb auf der Strecke mit dem 1. April
l eröffnet werlien soll. ?Bon den Schwur-

gerichten zu Lissa, Bromberg und Ostro-wo sind wieder eine Masse Personen ver-
urtheilt worden, einer wegen

Sch
Stärkefabrikant R.

tigte Wilddieb Duckstein aus
Hornhaufeu ist vom Schwurgerichte zu
Halberstadt wegen Mords zum Tode ver-
urtheilt worden. In der Correktions-
anstalt zu Gr -Salze ist der Lehrer Klose

während der Gesangstunde erstochen wor-
den. Selbstmorde und Unglücksfälle:
In Sangerhausen erhängte sich der 20-
jährige Oekonom Otto Thiele, der aufdem Töpfersberge wohnende Kaufmann
Alwin Emanuel erschoß sich. Durch Un-
glücksfälle haben ihr Leben verloren: auf
dem Ernstschachte bei Helbra der Häuer
Wilh. Krumme von dort, imKohlenberg-
werke bei Teuchern der Arbeiter Haupt-
mann, auf dem Bahnhof Salzwedel der
Hilfsweicheiist-ller Röhr« aus Chüttlitzund durch einen Sturz in eine Sand-
grube in den Klusbergen der Tischler
Friedrich Gieseler aus Halberstadt. Un-
ter dem Eise ertranken der It-jähriae
Sohn des Kaufmanns Horn in Salz-Wedel, der Einwohner Gottlob Curth in
Seeburg, der Arbeiter Zieh in Nordhau-sen und in Brachstedt die 3 l jährige un-
verehelichte Agnes Heinrich von dort.
Erfroren sind der Schuhmacher August
Ackermann aus Wollersleben, imForst
bei Aken der Viehhändler Allenstein voa
dort, aus dem Wege nach der Schmücke
der hochbetagte Tischler Blau aus
Schmiedefeld und bei Schkeuditz der dor-
tige Landbriefträger Meißner.

an. ? fzu Hannover Geh. Oberhofbau-
rath Molthan.? s zu Einbeck der Schau-spieler Wilhelm Kneisel, 8«! Jahre alt.

Pastor C. Wessels in Rulle ist vom
Bischof zum Domherrn inOsnabrück er-
nannt worden. In derKreissparkasse
zu Verden ist 2s Millio-

der 13jährige Sohn desZimmmermann'ä
Peters in Walsrode; Jahre alte

Provinz
wie die

lm Jahre 1881 wurde» in Köln 517

auf gest^en.
der königl. Artillerie-Werkstatt in Deutz,

InDinslaken soll ein israelitisches Wai-

neral Major Baumbach, 78 I. a.
?f »u Wiesbaden Geh. Sanitätsrath

7V I. a. der herrschen-

- Mo^
der während der 1848 er Ereignisse
genannte Advokat Dr. Wilhelm Bert-

hen, von wo er nach der allgemeinen

Welche Blüthen der Byzantinismus und
Servilismus treiben, zeigte der Ritlcr-

Zrage an ihn stellte, einen Denkstein zur

setzen lassen, welcher ihm über I<XX> M.
zu stehen kommt.?f Im hohen Alter von
»I Jahren.der frühere Gemeindevorstand

in SciferhennerSdors.?

schied genommen, und imWeiditzcrGehölz
bei Rochlitz der Reisende Hemr.Kunde aus
Wechselburg, weil ihm Verurtheilung
wegen eines Sittlichkeitsverbrechens be- .
vorstand. Auf dem Altstädter Güter- ,
bahnhofe fand der Wagenrangirer OS- j
Wald Dittrich aus Hitzdorf feinen Tod
dadurch, daß er von einem Zuge übersah- :
rcn wurde. Eine große Reihe von To- !
desfällen Halle die außerordentliche Kälte ,
zur Folge. Es wurden erfroren aufge- !
funden in Mahnbrück der Zimmermann
Gottlieb Roscher, in Markneukirchen der
sSjährige Bogenmacher Schubert, in
Jankwitzer Flur der Handschuhmacher lJosef Gottwald aus Landeck, auf
der Straße von Weißbach nach Gelenau t,
der iiSjährige Fleischer Heinrich Uhlig iaus Gelenau, bei Oberlungwitz der 44- g

AuSzügler Christian Heinze aus Sonne
berg bei Ottenhain.

Beim Schlittschuhlaufen ertrank der
18jährige Sohn de« Bataillonsbüchsen-machers Brecht in Weimar.?f in Wei-mar der Besitzer der Hosapotheke Dr.
Hoffmann und der preußische Oberst Erd-
mann. ?Zwei durch den Trunk herunter-gekommene Persönlichkeiten, der Malerde la Chapelle und der Wirkermeister A.
Bock, in Apolda, erfroren. 7 Professor
Dr. Gerhard Stoy in Jena.?ln Dorn
bürg ist ein l jähriger Junge als der

Brände, entdeckt worden. Die FirmaBuchstein, Bürstenfabrik, in Coburg, hat
die Zahlungen eingestellt. Passiva100,000 M ?Ernestine Liebermann von

' Schierschnitz hat in Föritz ihr kleines
l Mädchen in« Wasser geworfen, um sich

dasselbe zu entledigen. In der Schnei-
demühle von Frosch in Saalfeld gerieth
der Schneidemüller Wilhelm Hartmann
in das Mühlengetriebe und wurde zerris-sen. In Sondershausen wird eine
Landeigewerbe - Ausstellung abgehalten
werden. Der Confuinverein in Gera
hat sich aufgelöst.

s Justizrath Adolf Weller in Darm-
stadt. Der evangelische Pfarrer in
Butzbach wurde in feinem Blute schwim-
mend aufgefunden. Derselbe hat selbst
Hand an sich gelegt.?s Hauptmann Paulv. Poellnitz vom Ingenieurtorps in
Mainz. ?112 Ebenda die Wittwe des Po-

, lizeiaaenten Karl Damian Thun.
, der Grube Hessenbrvckenhammer ist I.

. Schompert aus Queckborn verschüttet
worden.?Wegen Beleidigung des deut-
scheu Kaisers ist Johann Beck aus
Sprendlingen zu 3 Monaten Gefängniß
verurtheilt worden.

fDer Senatspräsident am Oberlan-
, desgericht Karl Ritter v. Kamnierknecht

, und der k. Harfenvirtuos Lockwood in
München. In München gibt es 162

, Aerzte. Unschuldig verurtheilt wurde
, im Jahre 187» der Taglöhner Stein-

. mann in Amberg, welcher wegen Körper-
Verletzung mit nachgesolgtem Tode II
Jahre Zuchthaus bekam und wovon er

, mehr als 8 Jahre verbüßt hatte, als sich
, seine Unschuld herausstellte. ?Die Nota

rialsgebühren, die seit 12 Jahren die
mehrfachen Umschreibungen des Gutes
Trabelsdorf verursacht, betragen 70,000

, Mark,?f Regierungs- und Kreismedizi-
nalrath Dr. Josef Berr, einst ein tüchti-

, ger Irrenarzt, inBayreuth.?Der Bütt-
ner Dehler von ermordet

> erhielten. ?112 Bezirksamtmann Adalbert
Pletzer in Forchheim. Wegen Unter-
schlagung von 15W Mark ist der Rcnt-

!heilt. Der Münch
v. Reitzenstein wird wegen betrügerischen
Bankerotts steckbrieflich verfolgt.

sich der Rekrut Bernhard uom
Regt., desgl. in Schlott bei Straßkir-

I

Math^
bürg 0. T.?ln Rimsting wurde

jährige Josef Dinner von Worth a. D.
fallenden erschlage^

ten Volksbank beträgt 2? Millionen
Eine furchtbare Wuth

Be^
Theodor Martz, Jahre.

Jahre alte Oekonom M. Barett. ?Pfarr?

Jähre

M. Elf Familie» llm mei-

Kir^ in Weil der^Äadt sind erst 7«XX)

Der von Ltten- l

in seine Garnison nach Potsdam zurück-
gekehrt.?f- In Slüklingen im Alter von > »
-tZ der Lbenollinspector Roman.

Gymnasium liegen ; die Koste» find vor«
läusig auf 62,000 M. veranschlagt.?ln
Gittigheim wurde der Waifenrickter
Stanz zum Bürgermeister erwählt.?Di«
MuseumSgesellschaft in Pforzheim beging
am 31. Januar ihr hundertjähriges
Stiftungsfest. Mit der Drahtseilbahn
auf dem Heidelberger Schloß soll es nun
doch Ernst werden. Die Bahn soll in
der Zähringerstraße ihren Anfang neh-
men und über de» Bremeneck Garten in
der Richtung des Kurzenbuckels aufwärts
gehen. Der bekannte Gasthof ..Zum

. badischen Hof" in Bühl ist verkauft wor-
i den. Der bekannte Architect G. aus
i Lörrach ist mit Weib und Kind zum Eni»
I sehen seiner Gläubiger über den Ocean

i verduftet. ?Von dem verschwundenen Dr.

i keine Spiir gefundn. Jn^KrcnSheim
! Grasenhausen erhängte sich der Land-
, Wirth Heinr. Kehle und in Seckach der
, Landwirth Paul Müller. In Elgers-

- Weier e»tlud sich bei der Heimkehr von
- der Jagd das Gewehr des Adlerwirths

, Kempf; der Schuß tödtete ihn sofort.

In Bergzabern flog am 25. Januar
das Wohnhaus des Tagelöhners Ludwig

, Lorch buchstäblich in die Luft. Pulver
, kann es nicht verursacht haben, sondern

t Als der Dynamiterei verdächtig' wurde
I Küfer Daniel Jaeoby, Lorch'« bitterer
, Feind, verhaftet. Beim 73jährigen P.

- Dürk in Deidesheim kehrte der Storch
in Kaiserslautern wohnenden Enkelin

> Dllrk's vorsprach. So wurde der Mann
. Vater und Urgroßvater an einem Tage.
> 112 Ex-Bürgermeister Dümmler m
i Homburg. In Folge de« Genusses ge-srorener Birnen starb der Bauer M Mau-

rer vonSchifferstadt nach schweren Leiden.
?ln Speyer stürzte sich der Hospital-

' pfründner Georg Münch aus dem 3.
Stock auf's Pflaster und brach das G«-

' nick.?Der Taglöhner Abrah. Oblinger >

' Frankenthaler Kanal und ertrank. ?Der >
° 15jährige Joh. Weber von Weisenheim

' a. S. geriet!» unter einen Wagen und
wurde zerquetscht. In Kaiserslautern

Neumühle

hatte, zu einem Gefängniß verur-
theilt. ?Wegen Wuchers erhielt der Han-
delsmann Mathias Levy von Hochfeldei»
dem 200 M. Geldstrafe b>,zahlen

Franz Joffes 'Baumstarck.?.
! dach.- Metz 11 Einwog»

tet. Die Kosten 'betragen
jährlich, während .die Gasbeleuchtung

v^on

Alter von 7« Jahren Geh. Kanzlist
Winkler. Die Aufhebung der Dam-,

Sohn des Bäckermeisters Hoff. Der!

f zu Eutin im Jahren

dabei seinen Tod^? fzu Hamburg Ge-

Der eidg. Beamte Schluinpf, Statisii-

wegen Diebstahls 8 Monate Korrcktions-

daß dies ihre I(X». Strafe sei.

ken 400,000 Fr. 112 im Kantn, Aar-

Thierarzt <!)oiil>cb Schlatter in Zurzachl
Gerichtsoffizial Joh. Baptist Äiebenrock

Mitglied de« Großen Hm»,

storben inWinteNhur Statthalter Km!»
onsrath Joh. Rudolf Würmli,


